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Kein Aufschub für Infrastruktur im Norden! 
 
Die verkehrspolitische Sprecherin der SSW-Landtagsfraktion, Sybilla Nitsch 
fordert unmissverständlich: Der Bund muss den zweigleisigen Ausbau der 
Marschbahn zwischen Niebüll und Sylt sowie die Elektrifizierungen weiterer 
Strecken schneller vorantreiben. Ein Aufschub bis 2045 oder gar 2050 ist für 
Schleswig-Holstein untragbar. 
 
Medienberichten zufolge plant Bundesverkehrsminister Patrick Schnieder, wichtige 
Projekte wie den zweigleisigen Ausbau der Marschbahn zwischen Niebüll, Klanxbüll und 
Sylt, die Elektrifizierungen der Strecken Wilster–Brunsbüttel und Lübeck–Büchen–
Lüneburg sowie den vierten Bahnsteig in Elmshorn erst nach 2045 beziehungsweise 2050 
umzusetzen. 
 
"Die Marschbahn ist die Lebensader für Sylt und darf nicht weiter belastet werden. Die 
Strecke ist unverzichtbar für Pendlerinnen und Pendler, für den Tourismus und für die 
Versorgung der Insel", sagt Sybilla Nitsch. Die Region unterstütze das Projekt seit 
Jahrzehnten, der Landtag habe sich stets klar und parteiübergreifend dafür 
ausgesprochen. 
 
Besonders bitter: Schleswig-Holstein geht bei der Elektrifizierung der Marschbahn und 
weiterer Strecken in Vorplanung und Vorfinanzierung. "Das Land trägt die Kosten, um 
Planungen nicht verfallen zu lassen und Tempo zu sichern – und Berlin lässt Kiel dabei 
einmal mehr im Regen stehen", kritisiert Verkehrspolitikerin Nitsch. 
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"Ein Aufschub ist politisch und ökonomisch unverantwortlich. Wenn fertige Planungen 
verfallen und Baukosten explodieren, verspielt der Bund Vertrauen und verhindert 
dringend nötige Investitionen in die Infrastruktur des Nordens", so Nitsch. 
 
Der SSW steht klar hinter einem schnellen Ausbau. Bereits 2024 hatte Sybilla Nitsch im 
Landtag verbindliche Zusagen gefordert. Auch der SSW-Bundestagsabgeordnete Stefan 
Seidler weist seit Jahren darauf hin, dass Schleswig-Holstein im bundesweiten 
Infrastrukturausbau nicht abgehängt werden darf. 
 
Ein Aufschub um Jahrzehnte koste Arbeitsplätze, Verlässlichkeit und Lebensqualität, 
warnte Nitsch heute in Kiel: "Wir brauchen klare Termine und schnelle Umsetzung. 
Schleswig-Holstein darf nicht erneut auf der Strecke bleiben. Die Menschen im Norden 
brauchen eine gesicherte Anbindung an Sylt. Jeder weitere Aufschub schwächt nicht nur 
die Region, sondern auch das Vertrauen in die Politik. Wir brauchen Tempo statt 
Verzögerung.“ 


